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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 22. Mai, 13 Uhr, Dante-Stadion, Dantestraße

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zum 30-jährigen Ver-
einsjubiläum des TSV 1975 München e. V. (Türk Gücü - Türk SV).

Wiederholung
Sonntag, 22. Mai, 19 Uhr, Marienplatz

Sollte der TSV 1860 am kommenden Sonntag in die erste Bundesliga auf-
steigen, feiert die Mannschaft vor dem Rathaus auf einer eigens aufge-
bauten Tribüne, da der Rathausbalkon aufgrund dringender Sanierungsar-
beiten an der Fassade nicht zur Verfügung steht. Im Anschluss an die Auf-
stiegsfeier auf dem Marienplatz empfängt Bürgermeister Hep Monatzeder
Spieler und Offizielle im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird vor der
Mariensäule ein eigenes Podium bereitgestellt. Zugang zum Rathaus und
auf das Podium nur mit Presseausweis.

Wiederholung
Montag, 23. Mai, 11.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Der neue Botschafter der Republik Estland in Deutschland, Dr. Clyde Kull,
stattet Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert einen Antrittsbesuch ab.

Wiederholung
Montag, 23. Mai, 14.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt den neuen koreanischen
Generalkonsul, Jong-Hae Kim.

Mittwoch, 25. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt Weihbischof Sofian von
Kronstadt der rumänisch orthodoxen Metropolie für Deutschland und
Zentraleuropa.
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Meldungen

Präsentation des Wirtschaftsstandortes München in Nordamerika

(20.5.2005) Bereits zum fünften Mal seit 2001 hat sich das Referat für
Arbeit und Wirtschaft im Rahmen der Initiative German Centers of Ex-
cellence an einer Marketingtour für den IT-Standort München durch Nord-
amerika beteiligt. Vom 5. bis 11. Mai wurden unter der Leitung der Bundes-
agentur Invest in Germany die Wirtschaftszentren Ottawa, Washington
und Boston besucht.
Neben zehn weiteren deutschen Großstädten konnte sich München als
Wirtschaftsstandort präsentieren und über Investitionschancen für Firmen
informieren. Hauptredner waren Dr. Jürgen Weber, Aufsichtsratvorsitzen-
der der Lufthansa AG, sowie Norbert Quinkert, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung Motorola Deutschland. München stieß mit seinen hervor-
ragenden Standortbedingungen jeweils auf ein breites Interesse.
Weitere Informationen über die German Centers of Excellence Tour gibt es
im Internet unter http://www.germancenters.com/.

Fehlerhafte Siegelmarken auf Parkausweisen

(20.5.2005) Wie erst jetzt bekannt wurde, sind die bereits seit November
2004 verwendeten Siegelmarken auf den unterschiedlichen Parkauswei-
sen (zum Beispiel Parkausweise für Bewohner, Handwerker und Soziale
Dienste) qualitativ fehlerhaft. Die verwendeten Siegelmarken verändern
offensichtlich unter längerer Sonneneinstrahlung ihre Form und können
sich im Einzelfall sogar ganz ablösen.
Betroffen sind überwiegend Parkausweise mit dem „Gültigkeitsbeginn
November 2004” bis hin zum aktuellen „Gültigkeitsbeginn Mai 2005”.
Ersatzbeschaffung

Derzeit finden Verhandlungen mit verschiedenen Anbietern statt, um
schnellstmöglich wieder qualitativ einwandfreie Siegelmarken zu beschaf-
fen, mit den Ziel, die fehlerhaften Chargen Zug um Zug auszutauschen. Die
betroffenen Bürgerinnen und Bürger werden rechtzeitig im Rahmen einer
Anschreibeaktion über die Situation informiert oder erhalten bei Verlänge-
rung ihres Parkausweises einwandfreie Siegelmarken.
Keine Verwarnungen

Inhaber von Parkausweisen mit schadhaften Siegelmarken werden selbst-
verständlich diesbezüglich nicht verwarnt. Die Überwachungskräfte der
Polizei und der Städtischen Verkehrsüberwachung sind über die Problema-
tik informiert und angewiesen, derzeit von Verwarnungen abzusehen.

http://www.germancenters.com/
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Übergangslösung

Bis zur Neulieferung einwandfreier Siegelmarken wird das Kreisverwal-
tungsreferat die augenblicklich verwendeten fehlerhaften Siegelmarken
zusätzlich auf dem Parkausweis festheften, um so zumindest eine voll-
ständige Ablösung der Siegelmarke zu verhindern.
Insofern ist es zur Zeit nicht erforderlich mit dem Kreisverwaltungsreferat
in Kontakt zu treten. Es wird darum gebeten von Anrufen und Vorsprachen
im Kreisverwaltungsreferat nach Möglichkeit abzusehen.
Das Kreisverwaltungsreferat bedauert die Situation ausdrücklich und ver-
sucht schnellstmöglich, das Problem pragmatisch und konstruktiv zu lö-
sen.

Stadtgebiet München: Öffentliche Auslegung der Bodenrichtwerte

(20.5.2005) Die vom Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Be-
reich der Landeshauptstadt München nach Paragraph 196 Baugesetz-
buch ermittelten Bodenrichtwerte für das Stadtgebiet München (Stand
31.12.2004) können ab Montag, 23. Mai 2005, in der Geschäftsstelle des
Gutachterausschusses, Implerstraße 9, 81371 München, V. Stock, allge-
mein eingesehen werden. Die Öffnungszeiten zur Einsicht sind montags
bis freitags von 8 bis 18 Uhr.
Die öffentliche Auslegung ist für einen Monat gesetzlich vorgeschrieben
und endet am 24. Juni 2005. Die Geschäftsstelle ist verpflichtet, über die-
sen Zeitraum hinaus Auskunft über Bodenrichtwerte zu geben. Die Aus-
kunft (mit schriftlicher Bestätigung) ist gebührenpflichtig; die Gebühr be-
trägt 30 Euro pro Bodenrichtwert und Bewertungsstichtag, gegen eine zu-
sätzliche Gebühr von 13 Euro (DIN A4) beziehungsweise 26 Euro (DIN A3)
kann ein Kartenausschnitt aus der Bodenrichtwertkarte erworben werden.
Auskünfte sind zu beantragen, schriftlich oder persönlich, bei der Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses, Telefon 2 33-3 96 33, Fax 2 33-
3 96 34, per eMail: gutachterausschuss@muenchen.de oder unter der In-
ternetadresse www.gutachterausschuss-muenchen.de.
Ein Kartensatz mit den Bodenrichtwerten (71 Karten – gesamtes Stadt-
gebiet  – 1 : 7.500, acht Karten – Innenstadt – 1 : 5.000, sechs Karten –
Sanierungsgebiete – 1 : 2.500, Straßenverzeichnis) kann bei der Ge-
schäftsstelle zum Preis von 450 Euro erworben werden.
Die Bodenrichtwerte gibt es auch auf CD-ROM (Version „GeoInfo-Mün-
chen Richtwerte”), gegen eine Gebühr ab 2.900 Euro. Bestellungen an:
Städtisches Vermessungsamt, Blumenstraße 28 b, 80331 München, Tele-
fon 2 33-2 28 13 oder 2 33-221 62, Fax 2 33-211 44, eMail: geoinfo.kom@
muenchen.de, oder im Internet unter www.vermessung.muenchen.de.

http://www.gutachterausschuss-muenchen.de
http://www.vermessung.muenchen.de
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Wasserqualität der Münchner Badeseen

(20.5.2005) Die Badesaison hat begonnen! Das Referat für Gesundheit
und Umwelt kontrolliert auch in der Badesaison 2005 regelmäßig die Was-
serqualität der Münchner Badeseen, um die Badegäste vor Infektionsrisi-
ken durch möglicherweise verunreinigtes Badewasser zu warnen und zu
schützen – für ein unbeschwertes Badevergnügen.
In 14-tägigen Abständen werden die Seen und deren direktes Umfeld einer
eingehenden Besichtigung unterzogen. An 27 ausgewählten Entnahme-
stellen am Fasanerie See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerchen-
auer See, Luss See, Riemer See, Regatta-See und an der Regatta-Anlage
werden Wasserproben entnommen und dem Bayerischen Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zur mikrobiologischen Untersu-
chung zugeleitet. Die hygienische Bewertung der Untersuchungsergebnis-
se und somit der Wasserqualität der beprobten Badeseen orientiert sich
daran, ob die nach der Bayerischen Badegewässerverordnung (BayBade-
GewV) geltenden Grenz- beziehungsweise Leitwerte für bestimmte Indika-
torkeime („fäkalcoliforme Keime”, „gesamtcoliforme Keime”) eingehalten
werden. Die jeweils aktuellen Ergebnisse der mikrobiologischen Untersu-
chung, die sich daraus ableitende Bewertung der Wasserqualität sowie
notwendige Hinweise für Badegäste werden regelmäßig in der Rathaus
Umschau bekannt gegeben und können einschließlich einer farblichen
Darstellung der jeweiligen Probenahmestellen zudem über die Internet-
Adresse www.muenchen.de/badeseen abgerufen werden. Auch telefo-
nisch sind die aktuellen Ergebnisse abrufbar: Die Nummer des automa-
tischen Ansagedienstes lautet 2 33-4 78 57.
Aktuelle Untersuchungsergebnisse vom 9. und 10. Mai

Die Wasserqualität der überprüften Badeseen entsprach zum Zeitpunkt
der Probenahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewässerver-
ordnung (BayBadeGewV). Die Untersuchungsergebnisse und deren Be-
wertung sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt bittet die Münchner Bevölkerung
folgendes zu beachten:
Verzicht auf das Füttern von Wasservögeln

Zur Sicherstellung einer einwandfreien Badewasserqualität wird die
Münchner Bevölkerung gebeten, keine Essensreste auf den Liegewiesen
zu hinterlassen und das bestehende Verbot, Wasservögel zu füttern und
Hunde auf den Liegewiesen frei laufen zu lassen, zu beachten.
Isar

Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Kläranlagen
deutlich sauberer geworden. Die Leitwerte der EG-Badegewässer-Richtli-
nie wurden wesentlich häufiger eingehalten als vor der Abwasserdesinfek-

http://www.muenchen.de/badeseen
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tion, das heißt, das Risiko für Infektionen beim Baden in der Isar ist gerin-
ger geworden. Es bleibt aber ein – wenn auch geringes – Restrisiko. So ist
bei entsprechenden klimatischen Verhältnissen (Starkregen im Oberlauf
der Isar) mit deutlich erhöhter mikrobieller Belastung zu rechnen. Die Isar
ist ein Wildfluß, indem keine konstante Badewasserqualität garantiert wer-
den kann. Deshalb müssen sich die Badenden bewusst sein, dass sie
eine gewisse Selbstverantwortung zu übernehmen haben und in eigener
Verantwortung baden.
Würm

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im Stadtgebiet Mün-
chen geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. Dezember 1976 das
Baden in der Würm weiterhin verboten ist.

Freibadegewässer der Landeshauptstadt München – Mikrobiologi-

sche Untersuchungsergebnisse der Badegewässerproben vom

9. und 10. Mai

Gewässer Indikatorkeime in 100 ml Bewertung

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie See

Nordufer <30 36 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
Feldmochinger See

Südufer/FKK <30 36 0
Nordufer/Auslauf 36 36 0
Nordufer/Behindertenpl. <30 <30 0
Ostufer 91 91 0
Langwieder See

Ostufer <30 <30 0
Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Lerchenauer See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
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Luss See

Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Nordufer/Spielplatz <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Regatta-See

Nordufer <30 36 0
Ostufer <30 <30 0
Riemer See

Seepromenade Nordufer <30 <30 0
Badestrand Ost <30 <30 0

Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung Indikatorkeime für

unspezifische Gewässerbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100 / 100 ml

Gesamtcoliforme < 500 / 100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis    2000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung,   Baden noch möglich

G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2 000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000 / 100 ml

�   deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot

Führung durch die Ausstellung „Regina Relang“

(20.5.2005) Am Mittwoch, 25. Mai, findet um 15 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Die
elegante Welt der Regina Relang – Mode- und Reportagefotografien. Die
Sammlung I: Das Portrait 1970 - 2000“ statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der
Eintritt kostet 1,50 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3,50 Euro.
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Die Fotografin Regina Relang (1906 bis 1989) war in den Fünfziger- und
Sechzigerjahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands. Die
umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der Re-
portfotografin der Dreißigerjahre zum Star der deutschen Modefotografie
der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der Bilder mit
Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Portraitsammlung I
zeigt das Münchner Stadtmuseum Selbstporträts, Künstler- und Prominen-
tenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Bestand des Fotomuseums.

Beflaggung zum 23. Mai

(20.5.2005) Zum Jahrestag der Verkündung des Grundgesetzes am
23. Mai 1949 wird am 23. Mai geflaggt.
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Antworten auf Stadtratsanfrage
Freitag, 20. Mai 2005

BUGA 2005, WM 2006 in München

Wird das Parkleitsystem jetzt verschlafen?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 7.4.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Frage 1:

Wie ist der aktuelle Stand der Vorbereitung des im Jahre 1999 vom Stadtrat
für die Münchner Altstadt beschlossenen Parkleitsystems?

Antwort:

Für das aus der sog. „Inzellinitiative – Verkehrsprobleme gemeinsam lö-
sen” entstandene Parkleitsystem (PLS) für die Altstadt und das angren-
zende Hauptbahnhofviertel hat der Stadtrat am 18.3.2003 die Projektge-
nehmigung erteilt. Die sich daran anschließenden Vertragsverhandlungen
gestalteten sich schwierig. Die Stadt hatte von Anfang an deutlich ge-
macht, dass für sie neben der Investition in den Aufbau des Systems und
den Einsatz von Personal- und Sachmittel keine Übernahme der jährlichen
Betriebskosten aus dem Stadthaushalt finanzierbar ist. Andererseits war
ein Großteil der Parkhausbetreiber lange Zeit zu keinerlei Übernahme von
Betriebskosten bereit. Nach Klärung dieses Punktes konnten letzte Fragen
zu Kündigungsmodalitäten mit einem der Hauptnutzer des Parkleitsy-
stems, der Contipark International Unternehmensgruppe, erst in der letz-
ten Woche zu einem Abschluss gebracht werden.

Das Baureferat macht zum weiteren Zeitablauf für die Realisierung folgen-
de Angaben: „Das Baureferat wird noch im Mai mit der Ausschreibung
des PLS beginnen. Die notwendige Ausführungsgenehmigung im Bauaus-
schuss ist für Mitte Juli angesetzt. Der Baubeginn kann somit vorbehalt-
lich der Zustimmung des Bauausschusses noch 2005 erfolgen. Eine Fertig-
stellung des PLS ist nach derzeitigem Bauzeitenplan im Frühjahr 2006 zu
erwarten.”



Rathaus Umschau
Seite 10

Frage 2:

Gibt es, nachdem die Chance zur Einführung des Parkleitsystems zur
BUGA 2005 offenbar schon verschlafen wurde, eine reelle Chance für die
Inbetriebnahme zur WM 2006?

Antwort:

Richtig ist, dass die Chance zur Einführung des Parkleitsystems zur
BUGA 2005 aus den unter Antwort zu Frage 1 dargestellten Gründen und
deren negative Auswirkungen auf den Bauzeitenplan nicht wahrgenom-
men werden konnte, falsch ist, dass die Chance verschlafen wurde. Vor-
behaltlich heute noch nicht bekannter Hinderungsgründe geht das mit der
Umsetzung beauftragte Baureferat von einer rechtzeitigen Inbetriebnahme
des Parkleitsystems bis zur WM 2006 aus.

Frage 3:

Wenn nein, bis wann ist dann mit einer funktionierenden Beschilderung für
das Leitsystem zu rechnen?

Antwort:

Siehe Antwort zu 1.
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